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(54) Greifersystem für eine Bogendruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Greifersystem für eine
Bogendruckmaschine zur Abwicklung des Transfers ei-
nes bogenförmigen Bedruckstoffs zumindest entlang ei-
nes Abschnitts des insgesamt von dem jeweiligen Druck-
bogen durchlaufenen Bogenlaufpfades. Der Erfindung
liegt die Aufgabe zugrunde, Lösungen zu schaffen durch
welche hinsichtlich des mechanischen Betriebsverhal-
tens von Greifersystemen, sowie insbesondere hinsicht-
lich des Bauraumbedarfes der Greifersysteme, Vorteile
gegenüber bisherigen Bauweisen erreicht werden kön-
nen. Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst durch
ein Greifersystem zum Aufgriff eines bogenförmigen Be-
druckstoffes und zur Bewerkstelligung des Transfers die-

ses Bedruckstoffes entlang einer Bogenlaufbahn, mit ei-
nem Greiferwagen, mehreren in den Greiferwagen ein-
gebundenen und voneinander beabstandeten Greifern
mit einem Greiferfinger und einem Greiferaufschlagsab-
schnitt, wobei die Greiferfinger in einen Öffnungszustand
zur Einbringung oder zur Freigabe eines Bogens, sowie
in einen Schließzustand zur Fixierung eines aufgegriffe-
nen Bogens bringbar sind, und durch den Greiferauf-
schlagabschnitt jeweils eine Sitzfläche bereitgestellt ist,
wobei sich dieses Greifersystem dadurch auszeichnet,
dass in den jeweiligen Greiferwagen mehrere Greiferak-
tuatoreinrichtungen eingebunden sind, wobei diese Grei-
feraktuatoreinrichtungen derart ausgebildet sind, dass
durch diese die Greifer einzeln aktivierbar sind.



EP 2 017 080 A3

2



EP 2 017 080 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

